
Automatisierung und Produktion 4.0
Grundprinzipien:

- Die Ausbildung erfolgt in Einheit von Lehre und Forschung. Die Studenten
werden  in  Forschungsprojekte  der  Industrie  und  der  Hochschulen  inte-
griert,  die  mit  dem  Studieninhalt  korrespondieren.  Diese  Forschungs-
projekte sind inhaltlich und organisatorisch Bestandteil des Kooperations-
netzwerkes Eureffus (www.EuReffus.de).

- Während  des  Studiums  werden  Praktika  in  führenden  Unternehmen  in
Deutschland durchgeführt.

- Die Lehrinhalte  werden vor  allem mit  den Lehrveranstaltungen „Innova-
tionsmanagement“,  „Qualitätsmanagement“,  „Digitale  Kommunikation“,
„Informatik und Rechentechnik“ und „Umweltmanagement“ abgestimmt.

- Studienvoraussetzungen  sind  Grundkenntnisse  in  Mathematik,  Physik,
Chemie und Ökonomie.

- Die Ausbildung umfasst Vorlesungen und Seminare.
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